
Vorlage Nr. 145/2025 Seite 1 von 1 

Vorlage Nr. 145/2025 

    
 

Abteilung 1.1 - Geschäftsstelle des Gemeinderates  
Sachbearbeiter(in): Ruth Gronmayer, Behindertenbeauftragte der Stadt Rottweil 
17.06.2025 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Kultur-, Sozial- und Verwaltungsausschuss (öffentlich) 02.07.2025 
 
 
 
 
 
Tätigkeitsbericht der Behindertenbeauftragtender Stadt Rottweil 
 
 
Siehe Anlage    
 
 
  
 
 
   
 
 
   
 
 
  
 
 



 

Tätigkeitsbericht der Behindertenbeauftragten 
der Stadt Rottweil 

präsentiert am 02.07.2025 
im Kultur-, Sozial- und Verwaltungsausschuss 

 

  

Ruth Gronmayer 

Behindertenbeauftragte der Stadt Rottweil  

 

Charlottenwäldle 28 

78628 Rottweil 

 

Tel.: 0741/348 77 054 

e-Mail: behindertenbeauftragte@rottweil.de 

Jennifer.Kohn
Textfeld
Vorlage Nr. 145/2025




 

 

 
Tätigkeitsbericht der Behindertenbeauftragten am 02. Juli 2025 im KSV 

 

  

2 

1. Einleitung 

 

Am 22.07.2015 wurde ich als Nachfolgerin von Herrn Jens Jäger, der das Amt seit 2005 

innehatte, zum ersten Mal als ehrenamtliche Behindertenbeauftragte der Stadt Rottweil 

ernannt. Am 17.07.2019 und am 05.07.2023 wurde ich vom Gemeinderat auf Vorschlag der 

Stadtverwaltung für jeweils weitere vier Jahre ernannt. Meine derzeitige Amtszeit endet in 

zwei Jahren.  

 

Vorliegend erhalten Sie nun meinen fünften Tätigkeitsbericht. Den ersten Tätigkeitsbericht 

habe ich am 05.10.16 im Kultur-, Sozial- und Verwaltungsausschuss (KSV) präsentiert, die 

weiteren Tätigkeitsberichte am 02.05.18, 06.11.19 und 21.06.23 ebenfalls jeweils im KSV. 

 

Grundlage der Tätigkeit als Behindertenbeauftragte/r der Stadt Rottweil ist die 

Geschäftsordnung, die hier nachzulesen ist: 

https://www.rottweil.de/de/Stadt%2BBürger/Engangement%2BSoziales/Menschen_mit_Behi

nderung 

 

Darin ist u.a. geregelt, dass der/die Behindertenbeauftragte/r spätestens alle 2 Jahre dem 

Gemeinderat einen Bericht über seine/ihre Tätigkeit vorlegt. 

 

Auch der Landkreis Rottweil hat nach wie vor nur einen ehrenamtlichen 

Behindertenbeauftragten. Dieses Amt hat seit Oktober 2024 Herr Thomas Schenk inne. Mit 

ihm bin ich, wie bereits mit seinem Vorgänger Herrn Gerhard Winkler, in regelmäßigem 

Austausch.  

 

Dieser Tätigkeitsbericht umfasst den Zeitraum vom 01.06.23 bis 31.05.25. Die Vorstellung 

des Berichts findet am 02.07.25 in der Sitzung des Kultur-, Sozial-, und 

Verwaltungsausschusses statt.  

 

Mit meiner Arbeit als Behindertenbeauftragte möchte ich dazu beizutragen, dass die Themen 

Inklusion, Teilhabe von Menschen mit Behinderung und Barrierefreiheit in unserer Stadt 

immer mehr ins Bewusstsein aller gebracht und nachhaltig verbessert werden. Es geht hier um 

die Umsetzung der in der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) festgelegten Ziele 

(https://www.institut-fuer-

menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/PDF/DB_Menschenrechtsschutz/CRPD/CRPD_Kon

vention_und_Fakultativprotokoll.pdf).  

Dieser Tätigkeitsbericht ist für mich die Möglichkeit, den Gemeinderat und der 

Stadtverwaltung über die vielfältigen Aufgaben meiner Arbeit und meine Tätigkeit in den 

letzten zwei Jahren zu informieren. 

 

 

 

 

https://www.rottweil.de/de/Stadt%2BBürger/Engangement%2BSoziales/Menschen_mit_Behinderung
https://www.rottweil.de/de/Stadt%2BBürger/Engangement%2BSoziales/Menschen_mit_Behinderung
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/PDF/DB_Menschenrechtsschutz/CRPD/CRPD_Konvention_und_Fakultativprotokoll.pdf
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/PDF/DB_Menschenrechtsschutz/CRPD/CRPD_Konvention_und_Fakultativprotokoll.pdf
https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/fileadmin/Redaktion/PDF/DB_Menschenrechtsschutz/CRPD/CRPD_Konvention_und_Fakultativprotokoll.pdf
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2. Aufgabenbereiche/Tätigkeiten/Themen 

 

Meine ehrenamtliche Tätigkeit als Behindertenbeauftragte ist sehr vielseitig und beinhaltet 

verschiedene Bereiche. Teilweise greifen die Bereiche ineinander über. Manche Aspekte 

haben sich seit dem letzten Tätigkeitsbericht verändert und Schwerpunkte haben sich 

teilweise verlagert.  

 

a) Netzwerkarbeit 

 

Dieser Bereich meiner Arbeit ist inzwischen gut etabliert und ich verfüge über ein breites 

Netzwerk an Kooperationspartnern, mit denen ich eng zusammenarbeite und auch 

verschiedene Veranstaltungen gemeinsam plane und durchführe.  

 

Beispiele für die Netzwerkarbeit: 

 

Regelmäßige Teilnahme am Kooperationstreffen „Gemeinsam lernen – miteinander und 

voneinander“: Gemeinsam mit verschiedenen Trägern (Katholische Erwachsenenbildung, 

Evangelische Erwachsenenbildung, VHS Rottweil, Stiftung St. Franziskus Heiligenbronn -

Gehörlosenzentrum St. Antonius Rottweil, BruderhausDiakonie, Inklusionsprojekt GIEB des 

Landkreises) werden hier die Projekte geplant, die speziell für Menschen mit und ohne 

Behinderung (inklusiv) angeboten werden können. In den letzten Jahren konnte hier das 

bestehende Angebot gefestigt und erweitert werden.  Ziel ist es, dass Menschen 

unterschiedlicher Herkunft ebenso wie Menschen mit und ohne Behinderung gemeinsam 

lernen und gemeinsame Erfahrungen machen.  

 

Im Berichtszeitraum haben zwei Veranstaltungen stattgefunden, die im Rahmen der 

Kooperation geplant, organisiert und durchgeführt wurden:  

1. 07/23 „Politik für Alle“ auf dem Münsterplatz: Es ging darum, dass Menschen 

mit Behinderung mit Politikerinnen und Politikern ins Gespräch kommen. 

Neben Herrn Oberbürgermeister Dr. Ruf und Gemeinderäten waren 

verschiedene Bürgermeister aus den umliegenden Gemeinden beteiligt.  

2. 01/25 „Politische Bildung“ im Haus St. Antonius: Gemeinderäte aller 

Fraktionen sowie ebenfalls Herr Oberbürgermeister Dr. Ruf standen hier zu 

den unterschiedlichsten Fragen der Menschen mit Behinderung Rede und 

Antwort. Im Anschluss an die Podiumsdiskussion wurde an einzelnen Tischen 

weiterdiskutiert.  

➔ Beide Veranstaltungen haben gezeigt, dass es wichtig ist, im Gespräch zu 

bleiben. Die Reihe soll daher fortgesetzt werden.  
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Leitung des Arbeitskreises der Lokalen Agenda „Zusammenleben in der Gesellschaft“:  

Hier treffen sich ca. 3–4-mal pro Jahr, verschiedene Träger der Behindertenhilfe, aber auch 

interessierte Einzelpersonen mit und ohne Behinderung um Themen zu diskutieren, die das 

Zusammenleben in unserer Stadt betreffen. 

Am 05. Mai dieses Jahres fand anlässlich des jährlich seit 1992 stattfindenden Europäischen 

Protesttags zu Gleichstellung von Menschen mit Behinderung eine gemeinsam geplante 

Veranstaltung in den Edith Stein Schulen für Soziale Berufe statt. Es wurden verschiedene 

Stationen vorbereitet, an denen die Schülerinnen und Schüler, aber auch externe Besucher 

ausprobieren konnten, wie es ist, beispielsweise mit einem Rollstuhl zu fahren, etwas mit 

verbundenen Augen zu essen, eine Hör- oder Sehbehinderung zu haben oder auf Leichte 

Sprache angewiesen zu sein. Die Aktion wurde sehr gut angenommen und soll jetzt 

beispielsweise an weiteren Schulen durchgeführt werden.  

 

04/24 „Recht haben – Recht bekommen“ 

Dies war eine Veranstaltung der Liga der freien Wohlfahrtspflege, die ich gemeinsam mit Frau 

Marion Jäger von der EUTB moderiert habe (https://paritaet-bw.de/leistungen-

services/fachinformationen/recht-haben-recht-bekommen-eine-inklusive-und-hybride-

veranstaltung). Es ging bei der eintägigen Veranstaltung darum, darüber zu informieren, wie 

Betroffene ihr Recht auf Teilhabe nach dem Bundesteilhabegesetz (BTHG) wahrnehmen und 

ggf. auch durchsetzen können. Die Veranstaltung fand teilweise vor Ort statt. Die 

begleitenden Vorträge wurden online in den Veranstaltungsraum übertragen.  

Beteiligung bzw. Teilnahme an weiteren Veranstaltungen 

o 06/23 Ausstellungseröffnung „Inklusion ist für mich…“ bei der VHS 

(https://paritaet-bw.de/leistungen-services/fachinformationen/ausstellung-

inklusion-ist-fuer-mich)  

o 10/23 Veranstaltung des Mehrgenerationenhauses Kapuziner zum Thema 

„Quartiersziele“ 

o 10/23 Teilnahme am Fachvortrag „Funktionaler Analphabetismus“ 

o 01/24, 03/24, 06/24 Workshop „Analphabetismus“: Entwicklung von 

Informations- und Arbeitsmaterialien, die zum Thema Analphabetismus 

aufklären und den Betroffenen Möglichkeiten aufzeigen sollen, wo sie 

Hilfe bekommen können. Die so entwickelten Materialien sollen 

demnächst bei verschiedenen Gelegenheiten vorgestellt und eingesetzt 

werden.  

o 04/24 Jubiläum Lebenshilfe Ortsverein Rottweil 

o 05/24: In Kooperation mit der Aktionsgemeinschaft GIEB: Veranstaltung 

anlässlich des Europäischen Protesttags zur Gleichstellung von Menschen 

mit Behinderung im Kino 

 

Regelmäßige Abstimmungsgespräche mit Frau Schmidt als Ansprechpartnerin der 

Stadtverwaltung für das bürgerliche Engagement (alle 2 – 3 Monate).  

 

https://paritaet-bw.de/leistungen-services/fachinformationen/recht-haben-recht-bekommen-eine-inklusive-und-hybride-veranstaltung
https://paritaet-bw.de/leistungen-services/fachinformationen/recht-haben-recht-bekommen-eine-inklusive-und-hybride-veranstaltung
https://paritaet-bw.de/leistungen-services/fachinformationen/recht-haben-recht-bekommen-eine-inklusive-und-hybride-veranstaltung
https://paritaet-bw.de/leistungen-services/fachinformationen/ausstellung-inklusion-ist-fuer-mich
https://paritaet-bw.de/leistungen-services/fachinformationen/ausstellung-inklusion-ist-fuer-mich
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Fortbildungen/Seminare 

o 01/25 u. 04/25 Teilnahme an Zoom-Workshops des Dachverbands für 

Integratives Planen und Bauen e.V. (DIPB e.V.) zum Thema Mobilität 

(ÖPNV)  

 

Abstimmungsgespräche bzw. fachliche Unterstützung und Beratung zu verschiedenen 

Themen: 

o Kino (geplanter Umbau bzgl. Barrierefreiheit) 

o Innenstadtmanagement 

o Weitere Kooperationspartner wie die Aktionsgemeinschaft GIEB, das 

Mehrgenerationenhaus Kapuziner oder verschiedene Träger der 

Behindertenhilfe  

o TSV Rottweil bzgl. Inklusion beim Volksbanklauf 2025 

 

 

b) Beratungstätigkeit/Anfragen 

 

Ein wichtiger Bereich meiner Tätigkeit, als Behindertenbeauftragte ist die Beratung zu allen 

Themen, die Menschen mit Behinderung in unserer Stadt betreffen. Die Beratung erfolgt 

niederschwellig, unabhängig und neutral. Es können sich sowohl Betroffene an mich wenden 

als auch alle Personen, die beruflich oder privat mit Menschen mit Behinderung und deren 

Belangen zu tun haben. 

 

Ich biete nach wie vor persönliche oder telefonische Beratungen nach vorheriger 

Terminvereinbarung (flexibel) an. Dieses Angebot wird jedoch nur noch vereinzelt 

wahrgenommen (ca. 1-2 Beratungen pro Monat), was aber auch daran liegt, dass ich bei 

Veranstaltungen im Netzwerk präsent bin und so die Beratungsarbeit auch oft „nebenher“ bei 

diesen Veranstaltungen stattfindet und dann in der Statistik nicht auftaucht. Außerdem haben 

in den letzten Jahren beispielsweise durch die Einführung des Bundesteilhabegesetzes 

(BTHG) mehrere Beratungsstellen in Rottweil eröffnet, an die ich oft auch verweise und mit 

denen ich im Rahmen der Netzwerkarbeit auch eng zusammenarbeite.  

 

(Beratungs-)anfragen erreichen mich per Mail oder telefonisch sowie über mein 

Kontaktformular auf www.rottweil.de.  

 

Stellungnahmen:  

- Wegekonzept Landesgartenschau  

- Musterflächen Münsterplatz 

- Bogenbrücke  

- Beleuchtungskonzept 

- Rad- und Fußwegeverbindungen  

- Rad- und Fußwegebrücken über den Neckar 
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Kurze Einschätzungen per Mail für Stadt (z.B Treppensanierung oder Wegfall privater 

Behindertenparkplatz). 

Sofern die Belange von Menschen mit Behinderung tangiert werden, weise ich von mir aus 

auf Dinge hin, die mir auffallen und die bei der weiteren Planung berücksichtigt werden 

sollten (z.B. Parkraumbewirtschaftung, bauliche Auffälligkeiten oder allg. Fragen).  

 

Ortstermine: 

12/23 Central-Kino (geplanter Umbau bzgl. Barrierefreiheit) 

07/24 verschiedene Bauprojekte: Mobilitätskonzept/Brücken/Busbahnhof 

07/24 Neugestaltung Münsterplatz 

07/24 Aufzug Landesgartenschau  

11/24 Beleuchtungskonzept Obere Hauptstraße  

 

 

Abstimmungsgespräche zu verschiedenen Themen mit unterschiedlichen 

Kooperationspartnern: 

 

Landesgartenschau Rottweil 2028: 

 

In weniger als drei Jahren findet in Rottweil die Landesgartenschau statt. Nicht nur wegen der 

topografischen Lage der Stadt, stehen die Planer hier vor massiven Herausforderungen, 

sondern auch und ganz besonders bei der Umsetzung der Barrierefreiheit.  

 

Es finden daher inzwischen regelmäßig Gespräche mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

der Landesgartenschau Rottweil 2028 gGmbH statt. Die Themen waren hier bislang 

beispielsweise:  

- Wegekonzept  

- Brücken 

- Geländer 

- Beläge 

- Aufzug  

 

Darüber hinaus habe ich im März 2024 in beratender Funktion am Preisgericht zur 

Landesgartenschaubrücke sowie am Workshop „Altes Gaswerk“ teilgenommen und nehme 

auch an sonstigen Bürgerbeteiligungsveranstaltungen bzgl. der Landesgartenschau teil. 

 

 

 

 

 



 

 

 
Tätigkeitsbericht der Behindertenbeauftragten am 02. Juli 2025 im KSV 

 

  

7 

Auch bei anderen Bauprojekten wurde ich immer wieder einbezogen und die Barrierefreiheit 

wurde hier mit mir abgestimmt. Hier erfolgte meine Beteiligung sowohl durch die 

Stadtverwaltung als auch durch andere Stellen, wie den Landkreis oder die verschiedenen 

Planungsbüros.  

Beispiele dafür sind: 

- der Umbau des Droste-Hülshoff Gymnasiums 

- der Neubau des Campus Schule Sport 

- der Neubau des Parkhauses Süd 

- die Fahrradstrasse in der Körnerstrasse  

- die Neugestaltung des Münsterplatzes 

- der Neubau des Landratsamts 

 

c) Projekt www.rottweil.huerdenlos.de 

 

Unter www.rottweil.huerdenlos.de ist in den Jahren 2016 – 2020 mit der Unterstützung von 

ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, eine Datenbank entstanden, deren Ziel es war, 

sowohl Rottweiler Einwohnerinnen und Einwohnern als auch Gästen unserer Stadt zu 

ermöglichen, sich zu orientieren, welche Geschäfte, Arztpraxen und öffentliche Gebäude 

barrierefrei sind, aber auch wo sich Bushaltestellen, Behindertenparkplätze und 

Behindertentoiletten befinden.  

 

Die Kosten des Projekts, beispielsweise für die Bereitstellung der Datenbank, trägt die Stadt 

Rottweil. 

Durch die Jahre der Pandemie ist das Projekt ins Stocken geraten.  Jetzt wurde der Vertrag 

von Seiten der Betreiberfirma zum Ende dieses Jahres gekündigt. Derzeit bin ich mit der 

Stadtverwaltung im Gespräch, wie hier weiter verfahren wird. Mein Vorschlag ist, die 

Informationen zur Barrierefreiheit der städtischen Gebäude, aber auch Parkplätze und 

sonstige öffentliche Anlagen, sowie zu den touristischen Angeboten wie Museen, 

Schwimmbäder etc. in die jeweiligen Homepages 

(https://www.rottweil.de/willkommen#/event und  https://www.tourismus-rottweil.de) zu 

integrieren. Eine externe Homepage ausschließlich bzgl. der Barrierefreiheit ist heute auch 

aus meiner Sicht zudem nicht mehr zeitgemäß.  

Die anderen bislang in www.rottweil.huerdenlos.de erfassten Objekte wie Arztpraxen, 

Geschäfte etc. werden über die Einstellung des Konzepts informiert und gebeten, diese 

Informationen jeweils auf der eigenen Homepage zur Verfügung zu stellen.  

 

 

 

 

 

 

http://www.rottweil.huerdenlos.de/
https://www.rottweil.de/willkommen#/event
https://www.tourismus-rottweil.de/
http://www.rottweil.huerdenlos.de/
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3. Statistik  

 

Bei meiner Tätigkeit als Behindertenbeauftragte handelt es sich um eine ehrenamtliche 

Tätigkeit, für die ich eine Aufwandsentschädigung erhalte. 

Im Berichtszeitraum war ich durchschnittlich ca. 16 Stunden pro Monat als 

Behindertenbeauftragte tätig, wobei hier kurze Telefonate, kurze Mails oder Anfragen, die ich 

nur weiterleite, nicht berücksichtigt sind. Im August und Dezember besteht saisonal bedingt 

nach wie vor ein oft geringerer Bedarf an meiner Unterstützung und es finden auch weniger 

sonstige Termine statt, während im Frühjahr und Herbst die Anfragen und Termine wieder 

zunehmen. 

 

 

4. Zusammenfassung und Ausblick 

 

Meine Ausführungen sollen aufzeigen, dass die Tätigkeit als Behindertenbeauftragte der Stadt 

Rottweil insgesamt sehr vielseitig und vielschichtig ist.  

 

Inklusion und Barrierefreiheit sind Themen, die grundsätzlich bei allen Sachverhalten 

mitspielen, da nur so die Teilhabe von allen Menschen ermöglicht wird. Leider rückt das 

Bewusstsein, dass Teilhabe etwas mit Qualität und nicht mit Quantität zu tun hat, nicht nur in 

Rottweil, nur sehr langsam in den Fokus.  

Auch in diesem Bericht möchte ich daher darauf hinweisen, dass die Belange von Menschen 

mit Einschränkungen, nicht nur wegen des bereits spürbaren demographischen Wandels, 

dringend noch mehr Beachtung finden müssen, auch in Rottweil. Als Beispiel möchte ich hier 

die dringend erforderliche Schaffung von mehr bezahlbarem, barrierefreien Wohnraum 

nennen. Die Weichen dafür müssen jetzt gestellt werden, damit auch in einigen Jahren alle 

Einwohnerinnen und Einwohner von Rottweil noch gut leben können. Dies ist erforderlich, 

um immer mehr Teilhabe und Inklusion für alle zu ermöglichen.  

 

Sehr wichtig ist mir bei meiner Arbeit der Kontakt zu unterschiedlichen Menschen mit sehr 

breit gefächerten Einschränkungen, mit denen sie jeweils in ihrem Alltag zurechtkommen 

müssen. Deren Fürsprecherin auch gegenüber öffentlichen Stellen zu sein, sowie insgesamt 

die Beratung, bedeuten mir sehr viel. 

 

Auch der Kontakt zu öffentlichen Stellen, Trägern der Behindertenhilfe und vielen anderen 

Institutionen ist als Behindertenbeauftragte sehr wichtig. Ich konnte mir hier in den 

vergangenen Jahren ein weitreichendes Netzwerk aufbauen und bedanke mich herzlich bei 

allen, die mich bei meiner Arbeit unterstützen.  

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der verschiedenen Abteilungen der Stadtverwaltung wenden 

sich inzwischen öfter an mich. Ein regelmäßiger Austausch findet mit den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern der Landesgartenschau GmbH statt. 
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Ich bedanke mich beim Gemeinderat und der Stadtverwaltung für das mir inzwischen seit 10 

Jahren entgegengebrachte Vertrauen und freue mich auf die weitere Zusammenarbeit. In ca. 

zwei Jahren werde ich Ihnen den nächsten Tätigkeitsbericht vorlegen. Dann endet auch meine 

dritte Amtszeit.  

 

 

Rottweil im Juni 2025 

 

 

Ruth Gronmayer 
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